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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Betrifft Presse, Zeitschriften, FilmS , Bücher.
I . a) Erlaubt ist:
Die Veröffentlichung und die Einführung im besetzten

Gebiet sämtlicher Zeitungen , Zeitschriften, Broschüren,
Bücher und Films jeglichen Ursprungs , mit Ausnahme der¬
jenigen. welche schon untersagt worden sind oder noch unter¬
sagt werden.

b) Vorläufig dürfen die politischen Zeitungen des un¬
besetzten Deutschlands nur dann einqeführt werden, wenn
sie an die Rnchhändler oder ZZtungZagenten adressiert
werden.

Es ist Privatpersonen verboten, sie direkt zu beziehen.
II.  al Die Buchhändler können im unbesetzten Deutsch'-

land Bücher bestellen und direkt erhalten.
Falls sie aber solche Werke. Zeitschriften. Bilder usw.

zum Verkauf bringen , welche für die Sicherheit oder die
Würde der Besatzungstruppen schädliche Tendenzen ent-
halten, so setzen sie sich einer Bestrafung aus.

b) Ein Exemplar aller Zeitungen . Zeitschriften, Bro¬
schüren. Bücher usw.. welche durch die Buchhändler verkauft
werden, sowie ein Exemplar von jedem in Wiesbaden zur
Aufführung gelangenden Film muh gleich nach Empfang
dem Abministrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville vor-
aelegt werben.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden be¬
straft.

Wiesbaden,  26 . August 1619.
• L 'Administrateur du ^ ercle de Wiesbaden -Ville.

Signä : T o u s s a n.

Bekanntmachung.
Brieftauben.

Die Zucht und die Beförderung von Brieftauben sind
von jetzt ab frei. Die Taubenschläge müssen angemeldet
werden und werden durch die alliierte Mitilärbehörde
kontrolliert.

Am 20- August jeden Jahres muffen die Züchter ein
Verzeichnis in doppeltem Exemplar mit Erkennungsan¬
gaben der alten Tauben und der an diesem Datum flug¬
fähigen jungen Tauben dem Herrn Abministrateur
Supörieur du District zukommen kaffen.

Ausnahmsweise dürfen dieses Jahr die obengenannten
Verzeichnisse am 1. September 1919 abgegeben werden.

Zuwiderhandlungen werden durch das Militärgericht
bestraft.

Wiesbaden,  26 . August 1919.
L’Adminisiratenr militaire du Cerele de Wiesbaden -Vjlle.

Signe : Toumn.

Berichtigung
zur Bekanntmachung des 25. 8. 19, § 8, Z. 1.

Alle Zivilpersonen muffen bei jeder Gelegenheit und
an jedem Ort gegenüber den Offizieren -er Verbands¬
mächte ein zuvorkommendes und gegenüber den alliierten
Militärpersonen aller Rangstufen sowie den sie begleitenden
Zivilpersonen ein korrektes Benehmen ztzigen.

L'Adtnimstrateur du Cercle de Wiesbaden -Ville.
Signe : Toussan.

Die Keiwilllgentruppen in Lettland.
Erregung - er deutscheu Truppe » gegen die lettische Re¬
gierung. —, Gehorsamsverweigerung und Zusammenstöße.

mz; Mitau  26 . Aug. lieber die Gehorsamsverweige¬
rung deutscher im Baltikum stehender Truppenteile wird
folgendes gemeldet:

Die lettländische Regierung hatte im Baltikum den im
Kampfe gegen den Bolschewismus stehenden Truppen das
Bürgerrecht zwecks Ansiedlung versprochen.
Dieses Versprechen wurde gebrochen . Die deutsche
Regierung  hat gegenüber dieser Stellungnahme der
lettischen Regierung die Zurückziehung der Trup¬
pen angeorünet.  Der Kommission, die die Truppen
im Interesse ihrer Forderung auf Siedelung zur Regierung
gesandt habe, wurde wohlwollende Erwägung zugesagt.
Die Truppe , die aus dem Bericht der Kommiffion und der
Tatsache der fortlaufenden Abbeförderung von Truppen
erkannte, daß ihr Streben nach Aufrechterhaltung ihres
Rechts und die Bekämpfung des Bolschewismus außerhalb
der Grenzen Deutschlands keine Unterstützung fand, will
sich nicht auflösen lassen  und hat durch ihre Ver¬
treter am Sonntag folgenden Beschluß gefaßt:

Wir , die sämtlich in Kurland stehenden Truppen sind
fest entschlossen, unter allen Umständen unser mit unserem
Blute wohlerworbenes , durch Vertrag verbrieftes Recht
auf Bürgerrecht und Siedelung in Lett¬
land aufrechtzuerhalten.  Mit felsenfestem Ver¬
trauen zu unfern Führern bitten wir diese, mit uns
auszuharren und nicht zuzulassen, daß wir um unsere
Zukunft betrogen werden. Wir bitten einstimmig Herrn
Major Bischof,  diese unsere Bitte unserem Ober¬
befehlshaber Herrn Grafen v. d. Goltz vorzutragen.
Im Namen der Delegiertenversammlung saez.j Pionier
Engell, 2. Pionierkompagnie der Eisernen Division.

In Ausführung dieses Beschlusses wurden Telegramme
an den Oberpräsidenten Winning,  den Reichspräsident
Ebert,  den Reichskanzler Bauer,  die Nationalver¬

sammlung und Reichswehrminister Noske  abgesandr,
worin gesagt wird:

Sämtliche reichsdeutsche Truppen durch ihre Abgeord¬
neten heute hier in Mitau vertreten , haben beschlossen, hier
im Lande zu bleiben.  Sie wollen die Erfüllung des
Versprechens des Büregrrechts und der Annsiedelung und
seien bereit, weiter als Vorposten die Heimat, besonders
Ostpreusten, vor den Bolscheioisten zu schützen.

Hierzu wird von zuständiger Seite gemeldet: Die
Reichsregiernng hat noch vor kurzem, als der lettische
Gesandte Schreiner sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichte. die lettische Regierung auf die Gefahr aufmerksam
gemacht, die entstehen könnte, wenn die im Baltikum stehen»
den Truppen dem Befehl der Regierung entgegen, jene
Gegend nicht verlassen wollten, in der sie sich anzusiedeln
hofftn, weil ihnen durch Vertrag vom 29. Dez. 1918 üaS
lettische Einbürgerungsrecht versprochen wurde. Damit hat
die deutsche Regierung ihr Versprechen erfüllt, das sie den
Truppenöeputationcn gegeben hatte, welche in Weimar
vorstellig geworden waren und die Stimmung der Truppen
schilderten. Im übrigen ist die ReichZrcgierung ver¬
pflichtet, den Frieden vertrag  zu erfüllen und sie
mutz deshalb mit allem Nachdruck darauf bestehen bleiben,
daß die Räumung des Baltikums  schleunigst er¬
folge. Der Schutz Ostpreußens gegen etwaige Einfälle
bolschewistischer Banden hat an der Reichsgrenze zu ge¬
schehen. Hierfür wird in der notwendigen Weise Vorsorge
getroffen, werden. Im Zusammenhang mit der Räumung
des Baltikums war auch die Rückverlegung des 6. Reservc-
korps angeordnet worden und der Kommandierende des
Korps Graf v. d. Goltz hatte den Befehl, nicht mehr «ach
Mitau zurückzukehren.

Als Graf v. d. Goltz am 24. Ang. von der Gehorsam-
verweigerung eines Teiles der Truppen erfuhr, hielt er
sich für verpflichtet, auf eigene Verantwortung nach Mitan
zurückzukehren, um seinen Einfluß auf die Truppen geltend
zu machen. Infolge der Unruhen kam es leider in Mitan
auch zu Zusammenstößen mit lettischem Milk-
t ä r , wobei zwei lettische Kompagnien entwaffnet und die
lettische Kommandantur geplündert wurde. Graf v. d. Goltz
hat in einem Schreiben an den lettischen Oberbefehlshaber
dies gemißbilligt und sein Bedauern ausgesprochen und
angeorünet, daß die weggenommenen Waffen wieder zu°
sammcngebracht würden. Graf v. d. Goltz hat weiter einen
Korpsbefehl an die Truppen erlassen in dem die Wider¬
setzung der Truppen gegen den Befehl der Regierung ge-
mitzbilligt wird. Die Regierung habe Verständnis
für die Mißstimmung,  die unter den Freiwilligen
herrschte, die sich nur deshalb anwerben ließen, weil sie
auf eine Ansiedlung im Baltikum hofften: aber sie hat
nicht die Machtmittel , die Wünsche der Trup¬
pen zu erfüllen.  Die Regierung erwartet aber von
den im Baltikum kommandierenden Truppenführern , daß
sie die Truppen über die verhängnisvollen Folgen ihrer
Disziplinlosigkeit aufklären und zum Gehorsam zurück-
bringen.

Mr die Heimkehr der Gefangenen.
mz. Genf,  26 . Aug. (Schweiz. Dep.-Agentur .j Das

internationale Komitee vom Roten Kreuz verwendet sich
in einem Brief vom 22. Aug. beim interalliierten obersten
Rat für die möglichst rasche Heimbeförderung der Kriegs¬
gefangenen aus den Ententeländern . Trotz des formellen
GrundeS. daß der Friedcnsvertrag immer noch nicht von
drei Großmächten der Alliierten unterzeichnet fei, sollte der
darin vorgesehenen Heimschaffung der Kriegsgefangenen
nun doch nichts mehr im Wege stehen, und man müsse
schon setzt Mittel nnd Wege dafür prüfen. Das heute vor¬
liegende Programm erscheine infolge der großen Zahl der
Kriegsgefangenen in den Ententeländern , hie sich auf die
verschiedensten Gegenden, auch außerhalb Europas ver¬
teilten, verwickelter als feiner Zeit die Heimschaffunq der
alliierten Kriegsgefangenen aus den Zentralstaaten . Wenn
die Heimfchaffunader beträchtlichen Menfchenmaffensofort
nach Inkrafttreten deS Friedensvertrages beginnen würde,
würde sie schon vor Eintritt des Winters beendet sein.
Deshalb wünscht daS Komitee dringend , baß die in Art. 285
vorgesehene Sonöerkommission in den Stand gesetzt werde,
die Arbeiten sofort zu beginnen, und daß ferner gleich-
zeiiig Ausschüsse eingesetzt würden , um mit der österreichi¬
schen Delegation zu beraten . Diese Maßnahmen würden
beweisen, daß die Entente di? Kriegsgefangenen nicht einer
weiteren Winter -Kriegsgefangenschaft aussetzen und An¬
ordnungen treffen wolle, die rasche Durchführung einer der
Hauptbestimmungen deS FriedenSvertrages zn ermöglichen.

*

München,  26 . Aua. Gestern trafen 2500 Angehörige
der ehemaligen Armecabteiluna Scholz aus der Gefangen¬
schaft in Serbien im Laaer Lechfeld bei Augsburg ein und
wurden dort feierlich empfangen.

*

Die Meldung, daß Ser Abtransport der deutschen
Kriegsgefangenen aus England begonnen habe oder in
kurzem bevorsiehe, hat sich der „F. Z." zufolge als ein
Irrtum erwiesen.

Gegen Rumänien.
mz. Paris,  27 . Aug. (Reuter .j Der Oberste Wiri-

schastSrat teilte zer rumänischen  Regierung mit. daß
infolge ihres Voraehens alle Kontrakte über Lieferungen
von Waffen und KrieqSmaterial aufaehoben werden und
baß keine Lieferungen dieser Art Rumänien erreichen
dürfen.

mz. Par i s , 26. Aug. Das „Echo de Paris " berichtet,
daß daS Kabinett in Bukarest die auf der Friedenskonferenz
sestaeietzte Teilung des Banats von Temesvar zurück¬
gewiesen  Hube.

Erzberger»der Verderber.
mz. Berlin,  26 . Aug . Z « der Frage des Noten,

Umtausches gibt - er Reichssinanzminifter amtlich bekannt:
Neber die Durchführnng des Gesetzes gegen die Kapitalflucht
habe« in de« letzten Tagen Besprechungen mit einem große«
Kreis von Sachverständigen stattqefunden. Na<j> - e« Er¬
gebnis dieser Beratnngen beabsichtigt der Reichsminifter
der Finanzen n i cht - e n U m t a « sch des - entsche« Papier¬
geldes vorznschreiben. Eine Abstempelung  der Bank,
Noten «sw. ist überhaupt nie in Frage gekommen.

»
Herr Erzberger hat sich mit seinen Plänen zur Ver¬

hinderung der Kapitalsflucht, die er nun zurückzieht, nicht
nur blamiert , er hat vor allem dem deutschen Wirtschafts¬
leben einen Schlag versetzt, durch den Milliarden an Volks¬
vermögen verloren gegangen sind. Die unglaubliche Ent¬
wertung der deutschen Mark im Ausland ist nur eine Folge
der Erzbergerschen Pläne , die deutschen Banknoten ab-
stempcln oder Umtauschen zu lassen. Als die ersten Nach,
richten von diesen Plänen auftauchten, sind sofort riesige
Summen deutschen Papiergeldes im Ausland zum Verkauf
angeboten worden, die ausländischen Geldmärkte wurden
nach kurzer Zeit mit deutschem Geld überschwemmt. Ander¬
seits stieg die Nachfrage besonders nach holländischer und
schweizerischer Währuna ins Ungeheure. So wünschenswert
es wäre. Mittel und Wege zu stnden, um die Flucht des
deutschen Kapitals ins Ausland zu verhindern , so hätte
der Reichsfinanzminister doch von vornherein sich sagen
müffen, daß die Kriegsgewinnler und Schieber ohne Rück¬
sicht auf die deutsche Volkswirtschaft versuchen würden, ihr
Vermögen in Sicherheit zu bringe«. Wir sind nun einmal
in Deutschland leider so weit, daß allein der krasseste Egois¬
mus herrscht.

*

Erzberger in der Schweiz.
Reichsfinanzminister Erzherger ist in St . Moritz ein,

getroffen, wo sich auch Herr Scheideman» befindet.

Die Herabsetzung der heeresstarke.
mz. Bern.  26 . Aug. Offiziöse Pariser Meldungen

dementieren die Nachricht, daß zwischen der deutschen Re¬
gierung und der Entente Verhandlungen über den Auf¬
schub der deutschen Heeresverkleinerung stattgefunde«
hätten.

parlamentarischer Ronflikt in Braunschweig.
mz. Braunschweig.  27 . Aug.

In der gestrigen Sitzung der Landesversammlung kam
es anläßlich einer Interpellation der Unabhängigen, welche
sich gegen die Auffassung des Haupiausschusses richtete, daß
nach dem Inkrafttreten der Reichsverfassungder Einspruch
des B raunschweig er Landesarbeitsamtes gegen die Er¬
richtung von Einwohnerwehren und gegen die Verab¬
schiedung des Haushaltsplanes hinfällig sei, zu Zusammen¬
stößen zwischen den Abgeordneten Oertel und Eckardt und
dem Vizepräsidenten BehrenS. AlS der Abg. Eckardt trotz
deS mit einer Stimme Mehrheit gefaßten Beschlusses des
Hanfes ihn von der werteren Sitzung auszuschließen, sich
nicht entfernte , entschied der Aeltestenausschuß, daß der Aus¬
schluß Eckardts auf Grund der vorläufigen Geschäftsord¬
nung nicht möglich sei. Aus Grund dieses Beschlusses des
AeltestenauSsHusses legte der erste Vizepräsident Behrens
sein Amt nieder, worauf Sie Sitzung geschloffen wurde.

Englischer Handel in Deutschland.
mz. A m st e r d a m, 26. Aug.

Englische Blätter vom 25. Aug. bringen eine Reuter-
Meldung aus Köln, nach der zur Unerstützung von briti¬
schen Firmen , die auf den deutschen Märkten Fuß fassen
wollen, britische Verbindungsoffiziere , die den Wirtschafts-
stcllen in der von den Alliierten besetzten Zone angegliedert
sind, nach Krefeld. Koblenz, Mainz , Ludwigshafen und
Aachen gesandt worden sind, um als britische Handels¬
agenten zwecks Auskunft und Unterstützung in Handels-
fra-gen zur Verfügung zu stehen.

Abänderungen im Kiedenzvertrag
mit Oesterreich.

mz. Amsterdam,  27 . Ang.
Die englischen Blätter vom 23. August bringen eine

Rentermeldung aus Paris , bie besagt, daß zahlreiche deutsch¬
österreichische Gegenvorschläge angenommen worden seien
und daß der «eue Friedensvertrag mit Dentsch-Oestcrreich
sich in vielen Punkten vo« dem ursprünglichen Vertrag
unterscheide« wird. _

Pogrome in Brunn.
mz. Wien.  26 . Aug.

Die Blätter veröffentlichen Meldungen über gegen die
Deutschen und Inden gerichtete Unruhen in Brünn,  bei
denen in den großen Straßen deutsche Firmentafeln und
Straßenschilder herabgerissen und zertrümmert wurden.
An den Ausschreitungen waren auch Legionäre  betei¬
ligt. ebenso Damen der besseren Gesellschaft.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 27. August.

Gegen den Wucher.
Wir erhalten eine Zuschrift, in der es u. a . heißt:

,, »~ ieLe‘nÄ*®e Söfitna dieser so wichtigen Frage kann da-
ner m. E. nur in einer erhöhten Steigerung der Mittel
der zwangsweisen Ausschaltung des freien Erwerbslebens
Mftmden werden . Haben alle diese Wucherer schon die
^ § re hmöurch kaltlächelnd ihre Mitmenschen in der
schändlichsten Welse ausgebeutet , so ist es gewiß nur reckt

billig , wenn nunmehr seitens der Konsumenten rück-
slchtsko>, vorgegangen und diesen Betrügern endlich dasFrandwcrk gelegt wird.

Ich möchte daher anregen , daß die für den täglichen
Badarf notwendigsten Lebensmittel für die Folge b-hörd-
krcherseits unmittelbar von den Erzeugern aufgekauft und

Auslchaltung des Zwischenhandels an die Ber-
S " v^ abfolgt werden .- d, h. mit anderen Worten , jede
Behörde hatte für den Kreis ihrer Bediensteten d-n Be-

«ü 6 aufzukaufen und unter Anrechnunq
.̂cr Auslagen an diese abzu,etzen. Alle übrigen Verbrauch ' !

Smrch b? S<\ ® rri fj i:Un« weiterer städtischer Läden
rHfjl ftie  Kommunalverwaltung zu versorgen . Hierdurch

.^ ,e  Produzenten mangels einer anderen Absatz-
..^ " ungcn werden, ihre Erzeugniffe zum fest-

^ ^ f- s -dEtpreiie abzugeben. Um den Zwischenhändlern
Prrbienftmöglichkeit zu nehmen , wäre ihnen der

^i « - s vn^ °" ^ bensM!tteln unter behördlicher Festsetzung
tzeftzUtenEîcherdenen Preiszuschlags zu dem Höchstpreise zu

Er »st der Zeit erfordert es. daß rücksichtslos gegen
E P " -stre ber vorgegangen wird , soll die Lebensfüh-
erAvert w» d«n? E ^ E bis zur Unerträglichkeit

Diese Zuschrift beweist wie unzählige andere , wie sehr
! -roäseind einer geregelten Versorgung die

erregt,  und wie sehr unsere Versuche zu seiner
Bekämpfung bei unseren Lesern Widerhall finden . Sie
wessen, daß sich unsere Anschauungen nicht in Allem mit
denen des Verfassers obiger Sähe decken. Wir sehen nach
ww vor in der Aufhebung der Z wa n gs b e w i r t-
^chaftung und ganz rücksichtslosen Durch¬
führung  lolcher Höchstpreise, die jede wucherische Aus¬
beutung der Vorräte ausschließen, den alleinigen Weg zur
^ >esremng von dem Druck der Schieber und Genossen Eine
behördliche Verwrgung nur der Angestellten dieser Be-

einseitige Bevorzugung sein , könnte
r - wiL PrclSbeitimmiingsstelle immerhin von Vorteil
S Achtung und Angst vor dem Nächsten und dem Gesetz
gehören außerdem zu den Grundlagen für eine Besteruna
Daß sie möglich ist. beweise« die Verhältnisse beim Obst.

_ 8 .6 .
Verlobung im Hause von Meister. Herr Reqierungs-

p rast dent a. D . Dr . Otto von Steinmeister  und Ge-
mahkm zeigen in der „Kölnischen Aeitung " die Verlobung
rhrer Tochter Marie Louise von Vrüning  mit dem
...enknant ziir See d. R. Herrn Wolsgang von Meisterrn Bad Homburg an.

Zugverkehr . Nach einer Bekanntmachung im Ins ' raten-
teik wird ab Donnerst « . 28. August , der direkte Zugwer-
kehr zmrichen v̂rankmrt -Dor 'nb'erst-Mannheim , zwischen
^ armttadt und Godellan . zwischen BWIis und Worms so-
nommen ^^ n Lampertheim und Worms wieder aufge-

f" r Rheinländer bat sich in Berlin
gebildet . Er soll die Beziehungen zwischen dem besetzten
Rheinland und dem übrigen Deinchland , besonders Berlin
erhalten helfen Beratungsstelle .' Berlin W. 56 Ober-

- 2f Leitung : Präsident Kaufmann vom Rcichsver-stchcrnngsamt.
Eßt kein unreifes Obst! Ans vielen Meldungen geht

hervor , oaß der Genuß des unreifen Obstes , besonders der
oft noch halbgrunen Zwet ' chen. zu schweren Gesundheits¬
störungen fuhrt . So wurden in Bornheim an einem Tage
fünf Personen wegen Ruhrveröachts in das Krankenhaus
eingeliefert Vermeidet auch beim Genuß reifen Stein¬
obstes das Wasscrtrinken!

Bon brr Kartosfelversorgung . Wie wir an zuständiger
Stelle erfahren , hat der Krcisausschnß dem Magistrat mit-
geteilt . daß die Landwirte des Landkreises Wiesbaden es
avlehnen müssen , in diesem Herbst Kartoffeln unmittelbar
durch Fuhrwerke an die Verbraucher in der Stadt zu lie-
Sf ‘l-  Maßgebend für den Entschluß des Kreisausschusses

ist der Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande , das
gehlen non Säcken und die Erwägung , daß durch de« un-
mittelbaren Verkehr zwischen Landwirt und Verbraucher
drc 6>cfahr einer Mehrversorgung Ein ^ sner zum Siü ^den
der Gesamtheit gefördert wird . Für die Stabt die ge-
zwungen wäre , mit Lastautos oder durch die ' Bahn die
Kartoffeln herbei zu schaffen, würde dieser Beschluß des
Kreisausschusses eine ungewöhnliche und unseres Erachtens
uberflunkge Bel ^ stun^ und Erschwerung öer Versorgung
bedeuten . In früheren Jahren sind von den rund 4M mö
Zentnern Kartoffeln , die für Wiesbaden in Frage kom¬
men , rund 80 000 bis 100 000 Zentner unmittelbar vom Er¬
zeuger an den Verbraucher geliefert worden . In diesem
Jahre müßten auch diese 100 000 Zentner erst in die städti¬
schen Lagerräume geschafft werden und von ihnen zur Ver¬
teilung kommen . Die ganze Angelegenheit — die Begrün¬
dung ist durchaus unklar und völlig zu widerlegen — er¬
scheint unsso  sinnlos , daß wir nur hoffen können , daß sie
erne alle Falle befriedigende Lösung findet . Es ist nicht an
der Zeit , die Gegensätze zwischen Stadt und Land noch
netter zu verichärfen . viel mehr ist es nötig daß die keider
noch nicht aufhebbare Zwangsbewirkschastung der Kar-
Ä 1” f° br-rchgesuhrt wird , daß möglichst wen 'g von diesem
kostbaren Volksmahrungsmittel verloren geht ‘ Und das
crreufii man sicher nicht durch eine Verlängerung des

^er 00111  band in den Keller des Verbrauchersfuhrt!

Aus den Vororten.
Erbenheim.

, Iet5tc« Gemeinhevertretersitzung wurden zu-
nachft Ortszulagen für die Lehrer bewilligt . Dieselben
wurden nach einstimmiger Entschließung wie folgt festge-

Vom 1.—8 Dienstjahre 160 M.. vom 6.—10. Jahre
oaa ^ ahre 459 M . und nach dem 16. Jahre
«oo M . Lehrerinnen erhalten die Hälfte . Dem Hilssfeld-
ihuter Ludwig Koch, einem Kriegsbeschädigten , wurden
N ° «atlich M M . Teuerungszulage bewilligt . In den
Ortsausschuß für Wohlfahrtspflege wurden gewählt:
Rektor G r u n e w a I d. Lehrer D i e n st b a ch Dr Gel-
derb lom,  Gcmeindevertreter August Stag er  und
K r a n k e n s chw e st e r L i s e t t e. Der Anregung eines
auswärtigen Interessenten zufolge soll eine Gemeinde¬
chronik angelegt werden . Herr Pfarrer Hümmerich  soll

r? e0  Anlegung derselben betraut werden . Für ein
Mitglied der Lebensmittelkommission wird eine Entschädi-
gung von 30 Mark für Arbeitszeitverlust bewilligt . In der

Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 27. August 1919
Folge sollen unvorhergesehene Verteilungen vom Lebens¬
mitteln an verschiedenen Stellen unseres Dorfes zur Be¬
kanntmachung gelangen . Nach einem landrätltchen Schrei¬
ben soll eine Kommission zur Verteilung der Kohlen¬
lieferungen eingesetzt werden . Die Vertretung beschließt
es bet dem scithcrtgen Modus zu belasten.

Dotzheim.
Polizeinachricht . Der Tüncher Karl Körppen  ist als

Hilfspolizeibeamter bestätigt worden und hat als solcherfeinen Dienst angetretcn.

Au§ Kassau und KachdargebiLten.
_ .S* Geisenheim . 25. Aug. Die hiesige Spar , und
.̂ erh lasse  ist vor einiger Zeit in ein eigenes Geschäfts¬

haus einaezoaen . Der Geschäftsbetrieb hat sich derartig aus-
0kba >it . daß dr« fetzt stattaefundene Hauptversammlung den
Wunsch hatte , der Genossenschaft eine mehr bankmäßige Re-
zeichnung zu geben . Es wurde einstimmig beschlossen, der
Kaste den Namen Rheinische Volksbank  zu geben.
. * 26- dlua . Verhaftet  wurde nach
dem „H. Kr .-Bl . hier ein Mädchen namens Birlenbach aus
L-onnenberg . das hter wohnenden Verwandten 1500 Mark
aestohlen und außerdem in Wiesbaden einem Fräulein den
Schern über das auf dem dortigen Bahnhof lagernde Ge¬
päck abaeschwindelt und damit den Koffer sich angeeianet
hatte . Aus diesem hat es dann die Kleider und Schmuck¬
fachen des Mädchens im Werte von etwa fünftausend Mark
aestohlen und sie mit Hilfe eines Mannes namens Scötti
zum teil verkauft , zum teil versteckt. Scotti befindet sich
auch in Haft : die qesiohlenen Sachen konnten der Eiqen-
tümerrn wieder zugesiellt werden.

Gericht und Rechtsprechung.
o Militär - Polizeigericht Wi -sbaden-
Land . Ohne Paß kam nnlängst Rosa Heß. gebürtig von
Biebrich , aus dem unbesetzten Gebiet . Sie wurde angc-
halien iind verfiel in eine Gefänqnissirafe von zwei Tagen
irnd rn eine Geldstraft von 50 M . - Ans demselben Grunde
erhielt der Karl Litzinger aus Biebrich eine Gefänqnis-
strafe von 18 Tagen . - Der Landwirt Philipp Bccht ans
Delkenheim hatte bei der Abhaltung eines Appells eine
nngebiihrlichc -Haltung an den Tag gelegt. Urteil - 50 M.
Geldstrafe . — Weil sie anmaßende und ungebührliche Reden
enpexs l 'antvritö franegise gebraucht , verurteilte das Ge¬
richt den Johann Toth und den Theodor Snühofs . beide
aus Biebrich , zu einem Monat Gefänqnis bczw. zu einer
Gefängnisstrafe von 15 Tagen . - Acht Einwohner .ms
Wallau . Schicrstein und Biebrich wurden in Geldstrafen
von fünf bis zwanzig Mark wegen Paßvergehens und
Ucbertvetung der Polizeistunde genommen.

Berlin , 26 -August. Devisenmarkt Telmtranhlsehe Ans«aUlnni?en

vermischter.
Aus der Flucht erschoffen.

sterdam.  27 . Aug . Der „Telearaaf " meldet
aus Blisfingen : Ein deutscher Krtegsaefangener . der bei
Katsano nach Holland zu flüchten versuchte, wurde von der
belgifchen Eirenzwachc erschoffen.

_ . . Eholera in China.
-A'te „Times ^ melden ans Peking , daß in Schanghai

e'.ne ernste Eholernepidcmie wüte und sich von dort in
nördlicher Richtung über China ausbreite . Unter den
Ausländern in China herrsche darüber große Beunruhi-
gung . In Mukden fallen öer Etiolera tätlich 150 PersonenAnm Opfer.

.. .. Absturz eines Rntos . Ein mit Sekt beladenes Auto
Mr »te »wifchen Lutzerath und Kaisersesch bei Trier einen
steilen Abhang hinab . Von den Insassen blieben drei tot.

Für ll Millionen Kronen geschmuggelt. ..SudsvenSka
Dagblgöet « zufolge ist die amtliche Untersuchung d>er bei
Trelleborq  von einem deutschen Flugzeug abgewor-
senen Pakete , deren Inhalt Schmuck und Wertsachen
des Exfürsten von Albanien sein sollten, abgeschlossen. Es
hat ,,ch heransgesiellt , daß die Pakete eine Anzahl kleinerer
Päckchen enthielten , die mit verschiedenen Siegeln versehen
waren und verschiedenen Besitzern gehörten . Der Fürst von
Albanien ist danach nur Eigentümer von etwas mehr als
eenem Viertel der Wertgegenstände . Genaue Angaben über
dre anderen Besitzer konnte daö Blatt nicht erhalten : cs sei
ober anzunehmen , daß mehrere ehemalige Fürsten dabei
interessiert seien . Der Wert wird jetzt auf 6 Millionen
Kronen beziffert . Die Schmncksachen bestehen hauptsächlich
n !L^ eilt'e,, '. Mier8 , Haarschmuck. Broschen usw. Dte
Zollbehvrden dürste die Anklage wegen Schmuggels er¬heben.

Ein Depositcnkastonvorsteher als Fälscher . Ueber die
Unterschlagungen bei der Deutschen Bank wird in Berliner
Blättern noch ,niiaekeilt - Die Unterschlagungen sind durch
den zw -inndvlerziniähriaen Filialleiter Inrig . der die De-
posikenkaste in der Uhlandstraße 89/90 leitete , voraenommen
worden . Inrig hat einqeganaene Wertsendnnacn unter-
ichlaaen . den Inhalt für sich behalten und' durch »eschickte
Fälschungen in den Büchtzru die Fehlbeträge verdeckt. Die
Unterschlaanngen . die den Betraa von 400 000 Mark er¬
reichen . sind in den Jahren 1916 bis 19l§ gemacht worden.
Die Diebstähle waren nur möglich, weil da? Kontrollsvstem
während des Krieges verringert werden mußte . Das Geld
ist auf den Rennplätzen durch Wetten verloren gegangen.

volkwirstchast.
Berliner Börse.

. Moittamvcrte auf Deckungen erholt. Aus B er l i n. 26. Aug.
wird gemeldet: Mit der aus Holland gemeldeten Besserung des
m ix 111 i ^istber 3ua in das bisher darniederliegende
Geschäft. Das Jntereffe der Spekulation wurde von den Va¬
lutawerten abgezogen und wandte sich den cinheimischenWerten
zu. Canada - und Betroleum-Aktien bewegten sich ungefähr aus
dem gestrigen Kursstgnb . Dagegen notierten Schantung- und
Orientbabnen böber. Das Sanvtgefchäft ivielte sich in Montan-
und Kolonialwerten ab. wo erstere bis 4vrozentiae Besterungen
erzielttin. Ans den übrigen Märkten blieb Geschäftsstille vor-
berrichend. 3u der Erholung am Monianmarkt sollen Deckungen
wesentlich beigetragen haben. Kriegsanleihe notierte 78.80 bis 79
Schatzscheincund alte Anleihen waren befestigt
Berlin , 26 - Augnst 1919.

Rolland . .
Dänemark .
Schweden . .
Norwegen.Schweiz .
Oesterreich-Ungarn .
Spanien

25 August 1919
Geld

817 . -
tfi :=
483 . -
377 . -

42 .45
383 -
136 -25

Brlel
817 -50
462 .50
513 -50
488 .50
377 .25
42 .55

384 . -
136-75

26- August tgja
Geld Briet

DZ
M
Äl

812 . -
460 . -
511 . -
486 --
375 .50
42 -40

381 -50
136 .25

V.K. L.K.
Dombarden. .
Hamburg-Am
Nordd.Lloyd.

Deutsche Bank .
Dresdner Bank_
Adlerwerke.
Allgem. Elektrlz_
Badische Anilin . . .
Bochumer Guss_
Buderus.
Chem. Griesheim. . .
Chem.Albert.
Daimler Motoren_
Deutsch Luxemburg.
Deutsche Walfen. .

. 129 . - 133-75
19 .50
99 . - 90 .50
99 .37 100 .75

150 .75 150.75
105 .75 105 .50
103 .75 193-75
153 . - 152. -
127 -12 127 .50
202 . - 201-
165 . - 16R.50
324 - - 327 .50
160 . - 161 .75
130 .25 131 . -
190 .25 190 .12
315 . - 315 .50
195 - - 195 .75
139 .75 141-50
199 - - 197-25

Gelsenkirchen.
Rarpener.
HSehsterParbwerke.
Kali Aschersleben. . .
Lahmeyer.
Daurabütte.
Oberschles.Eisen
Phönix.
Rheinische Metall. . .
Rhein. Stahlwerke. .
Rtebek Montan. .
Schuckert.
Siemens&Halske. . .
Ver. Cöln.Rottw.. . .
Westereg. AlkaB. . .
Zellstoff Wal..hot . .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otayi Genussch. . . .

VJC
162 . -
159 .75
28». —
159 .63
110 .-
150 .50
1.39 -75
169 .75
159 .75
130 . -
178 25
117 .75
164 -50
164 .50
219 -50
210 .-
171 . -
123 - -

Produkteumarkt. Berlin,  26 . Aug. 9n Hafer lag heute
ans Obcrschlesien etwas mehr Angebot vor. wogegen sonstju-
Osfcrken nur mäßig waren . Die Zufuhren von den Provinze»
sind vielfach schon reichlich vorhanden und die Ablader versuche»
fchon Verfügungen für ihre Septemberverkäufe zu erhalten . B-i
geringer Unternehmungslust waren die Preise nur geringfügig
verändert . Für Erbsen gestaltete sich die Tendenz sebr fest.
sonders von Thüringen werden dafür recht hohe Preise ver.langt . Lupinen und Seradclla liegen etwas fester.

Börsen und v «nkren.
Englische Käufe in Donau -Dampfschjffahrks-Aktie»

Der „Lokalanzcigcr " meldet ans Budapest:  Wie hier
mit Bestimmtheit verlautet , hat ein großes e« gltschxtz
Konsortium  die Aktienmehrheit aller ungarischen und
d-entsch-österreichrschen Donau -Dampfschisfahrtsgcscllschafte,
in seine« Besitz gebracht, wodurch fast der gesamte Dona«,
verkehr in die Hände der Engländer geraten ist.

Gründung der Reichsanleihe -Akticngesellschaft.
mz. Aus Berlin,  27 . Aug ., wird gemeldet : Gestern

Nachmittag fand in den Räumen der Reichsbcmk bi«
Gründung der Reichsanleihe - Aktiengesell-
schüft  statt . Das Kapital betrügt vierhundert Mil¬
li  o n e n M a r k, auf welches zunächst 25 Prozent einge-
zahlt sind . Der Vorstand besteht aus dem Geh. Finanzrat
Mitglied des Reichsbankdirektoriums , Dr . Karl v. Grimm'
Herrn Bankier Herrmann Waller , Geschäftsinhaber der
Diskontogesellschaft und Herrn Oskar Wastermann . Direk¬
tor der Deutschen Bank . Vorsitzender des Aufsichtsrates ist
der Reichsbankprästdent Dr . Havenstetn , erster stellver¬
tretender Vorsitzender Herr Franz v. Mendelssohn und
zweiter stellvertretender Vorsitzender Herr Herbert Gut-m>ann.

Schiffs -Nachrichten.
Dampfer „Gelria " in Amsterdam.

„ „Hollandia " 16. August von SantoS. Heimreise.
.. „Frjsia " 14. August von Bigo.
„ „Risnland " in Amsterdam.
„ „Maaslanb " in Gibraltar.
„ ..Delfland " 15. August vast. Dungeneß. Ausreise.
,. „Kcnnemerland " 15. August vastiert Fernando

Noronba . Heimreise.
.. ..Gooiland " in Babka.
.. ..Drechterland " 16. Aug. vast. Las Palmas . AuSr.

Generalagentur : Born und Schottenfels. Wiesbaden. Hotel
..Nastauer Hof . _

Unterricht.
Wiesbadener Konservatorium für Musik.

Am Montag , den 1. September beginnt der Unterricht wieder
in allen Fächern und Abteilungen.

Wafferständc am 26. Augnst . Bingen 1,74, Rheingcm
2.89. Kaub 1,86, Koblenz 1,84, Köln 1,54, Wesel 0,19, Würz-
bürg 0.44, Frankfurt 2,28, Trier 0,02 u. N., Heilbronn 0,27.

Hauptschriftleltcr: Bernhard GrathnS.
Berantioortlich für deutsche und auSmürtige Politik: B. G r e t h n » :
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«- und volkrwtrtschastltchen Teil:
B. E. E i s e n 6 e r fle r ; für Stadt- und Landnachrichten. Gericht mit
Sport: Heinz ffiontnj;  für die Anzeigen: Joh.  B a tzl e r;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B erl agS - An stalt  G .m.b.H,

'AK SS » VMS» » »» » »

- 1Gummi *
und imprägniert seidene

tarnen - !77 län fei
üTleue Farmen . Uiele Farben
JRlfo Größen . XJiele Greislagen

Sf ^ertz
Garnen - SHJaden • ßanggasse 20.

J

L.K.
163 .50
159 . -
201.75
160 . -
109 . -
150 . -
144 -75
173 . -
158 .25
130 .25
180 . -
116 . -
164 .75
163 .50
160 ! -
216 .50
168 .—
126 .75

Bekanntmachung.
Die für Samstag , den 30. Augnst, nachmittags1 Uhr tt#

beraumte Jagd -Verpachtung findet

nicht
statt . Ein späterer Termin wird noch bekannt gegeben.

Bleidenstadt , den 22. August 1919.
_ Der Jagdvorfteher: Ring,  BürgermMer.

WeiiemWmeM Ziignerkchrs.
Mit Genehmigung der interalliierten Feldeisenbahnkom-

Mission wird der durchgehende Zugverkehr auf den Strrckeail
Frankfurt a. M.—Dornberg—Mannheim,
Darmstabt—Goddelau,
Biblis —Worms. ,
Bensheim—Worms.
Lamverthcim—Worms

ab Donnerstag , den 28. August bs. Js . in beschränktem Umfange
wieder ausgenommen. Beim Grenzllbergang müsten die Reiste
den die vorschriftsmäßigen Paste vorzeigen. Di« Geväckabftrs
tigung ist zugelasten. Die Reisenden, die Gepäckstücke im Pack¬
wagen haben, haben sich zur Gepäckrcvision auf den Kontrolle
stationen unaufgefordert am Packwagen einzuftnden, andernfalls
das Gepäck zurückgelasten wird . Kontrollstationen sind: Golbsteia
und Biebeshetm für die Strecke Frankfurt a. M.—Mannheim,
Griesheim bei Darmstabt für die Strecke Darmstaöt—Goddelail
und Worms H. für die in Worms einmündenden Linien vo«
Biblis , Bensheim und Lampertheim. Der Fahrplan wird durch
Aushang bekannt gegeben. Nähere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen und Fahrkartenausgabestellen.

Mainz, den 25, August 1919, ,
EisenbaLndirektiom KM
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